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Der Raum, auf und in dem zwei weiblichen asiatischen Elephanten ihre Tage hindurch verbringen, bedürft umgebaut worden sein.  Laut Eingabe der Diplom Biologin Sandra Reichler, deren Tagesplan Freiwilliger in ihre unterteilen Aufgabe, Stellen, und Persönalitätbekannmachungsuntericht einführen, anreiht, greifen jeder  Zoo nach neuen Tierunterkünfte.  Also nicht ausschließlich die deutschen Gärten haben voraus eine moderne Einsicht Tieren heranbringen wollen, sondern steigen in diese tierfreudlichen Gedanken in allen Örten der Welt liegenden Tiergärten ein, (sondern Tiergarten auf allen Örten der Welt steigen in diese * Gedanken ein.)


   Als ich nicht seit Jahren in einem Zoo gewesen war, obwohl ich studiere das Leben auf der Erde, lese jede Zeitschrift über wissenschaftliche Themen, die mir in die Hände fiele, eben ab und zu einen Naturfilm in der Bibliothek anschauen gehen, wäre ich nicht ausreichend vorbereitet gewesen, mit meinen eigenen Augen unsere Gefährten im Tierreiche ansehen.   Deren Beeindruck auf mich und mein Tageshergehen während ich das Vergnügen spielende, wundernde, verwundernde Kinder inzwischen betrachten, rührte mich voraus in einem solchen Ausmaße in Anbetracht ziehen müssen,


“Wüssten die Tiere, daß diese Menschenkinder sie lieben, daß Kinder möchten keinem Wesen Schaden antun?” fragte ich selbst, “Weshalb halten sie sich so majestisch?”  Ja sogar die Wünsche alle Tiergartenarbeiter, Direktoren, Ärzte, fallen in aller Wahrscheinlichkeit vor; immer größeres für ihre Gäste anbieten können.  Wer würde nicht ein geräumigeres nagelneues Haus oder Wohnung einziehen dürfen?  Warum haben Tiere nicht dieses Recht erhalten können?  Zum Mindestbedanken. 


   Bei diesem guttuenden Hereinbringen sollen Lebenswohlheit aller Gastgeschöfpe zu einer neuen Ebene geführt werden.  So leben die aus dem Wildnis in die menschliche Gesellschaft eingebrachte Gäste mit uns, so verdienten haben sie ja ein neues Zuhause geniessen können, ein bei dieser Entscheidung den Elefanten zugewidmet wird.


Auskunkt- und Spendefragen dürfen an der Kassearbeiterin beigelegt, zusätzlich durch Telnr.  06221/123456.  Alle sind herzlich zum Sommer herzliche eingeladen.  





     


   








 


